
Do E die katholiſche jugendpflege
a8 Menſchenleben iſt emne rilogie Beim Abſchluß der Kindheit ſenktU ſich der Vorhang nach dem erſten Drama ES war ein ſich ab⸗

geſchloſſene Ganze Dem Außeren nach iſt der Ausgang meiſten verſöhnlich,
die mnere andlung aber hat oft chon eutlich den Knoten ge  I3

Dem jungen HeldenDer Vorhang hebt ſich zum weiten Drama
euchtet das Auge Dem teilnahmsvollen er klopft das Herz; wohl
erwarte noch ange nicht die äußere Peripetie Dieſe omm erſt
ritten eil wenn die Lebensſtellung, der Lebensſtan iſt ber
die unere andlung wird jetzt faſt mit Sicherheit zur En  eidung reifen
ES werden der eele des Helden die ürfel allen, ob eine rilogie

auſpie wird 10 zu Schauſpiel bor Engeln und
Menſchen oder zur ragödie eine berlorenen Lebens

Für die erwerbstätige männliche Jugend Unſeres Volkes nur bon

ihr ſoll jetzt die ede ſein beginnt dieſes Hauptdrama bei der Schul⸗
entlaſſung Lebensjahre Der Gebildete der an eine elgene
Jugendzeit zurückdenkt an die Tertianer⸗ und Sekundanerjahre, kann ſich
nur er eine Vorſtellung machen, welch gefährliche Sturmzeit der Unge

der Induſtrie lsdann eſtehen hat isheran ie ihn die Schul⸗
zucht und das Gemeinſamkeitsbewußtſein, das ſich auf der Oberklaſſe oft
ſo prächtig zeig beſonders ſchützte ihn das eben der Familie Wohl
kamen Jugendſtreiche vor, vielleicht nicht wenige; völlige mnere Entgleiſung
aber war doch ſelten Plötzlich Und unvermittelt wird die Pflanze
aus dem Heimatboden entwurzelt und CEM fremdes Erdreich verſetzt
der Vierzehnjährige geht als Arbeitsjunge täglich zehn und mehr Stunden

die Fabrik me erbe mgebung erb ſind die Iteren Arbeiter,
die chon Jahr und Tag der Fabrik tehen, mit Eiſen Uund
hantieren Und das Gefühl für das eindrucksfähige Knabengem verlieren
iel derber und rauher, oft yni roh ſind die halbwüchſigen
Arbeitskollegen, die dem Neuling gegenüber nur zu ihre Überlegen⸗
heit zeigen Dieſe Einflüſſe können allerdings zur Härtung eine ge⸗
ſunden Knabengemüts beitragen, wenngleich auch mancher edle Keim, der

mmen der Zeit. 96. 13
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ſorgfältiger Pflege bedurfte, Abet erdrückt wird Weit ſchlimmer iſt die
moraliſche Atmoſphäre, die den Vierzehnjährigen m der Fabrik umfängt.
„Gemeinſcha acht gemein“ eine ſo große Maſſe ohne volks⸗
erzieheriſche Beeinfluſſung beiſammen iſt, en die Maſſeninſtinkte mehr
oder minder zur Herrſchaft gelangen. Moraliſche Roheit und Gemein⸗
heit‚ Zote und Geilheit dürfen ſich nur zu oft Ungeſtraft hervorwagen.
Und ſind ſie einmal m einer kleineren oder groͤßeren Arbeitsgruppe mit
offenem Viſier aufgetreten, dann ewähren ſie ſich jeden, der nicht
mittun will, als die unerbittlichſten Tyrannen. Nicht weniger herriſch
en ſich religionsfeindliche Strömungen durchzuſetzen, Spott⸗ und chmäh⸗
reden den Geiſtlichen ind die gewöhnlichen Bahnbrecher

Das iſt die Umwelt des vierzehnjährigen Arbeitsjungen. Wie ird
eſtehen Es iſt keine Sentimentalität, wenn dem Seelſorger bei der
Schulentlaſſung das Herz klopft!

Als in den 80er und 90er Jahren des ＋ Jahrhunderts
dieſe Jugendnot heranwuchs, antwortete die katholiſche Seelſorge aus
innerſtem Bedürfnis heraus durch immer zahlreichere Gründungen vbon
Jugendvereinen. Man konnte die boſen Folgen der inneren Verwahr⸗
loſung mit Händen greifen Am Feierabend Und ＋ Sonntag ucht der
Junge Unterhaltung bei ſeinen „Freunden“ aus der Fabrik, bald bleibt
er der I und jedem ſeelſorglichen Einfluß fern, das Verhältnis
den Eltern wird geſpannt, die Vergnügungslokale gewinnen Anziehungs⸗
kraft Wie immer, griff man auch hier zunächſt die äußerli ſichtbaren
uSw und verſuchte da Heilung zu bringen Weil ſich das Übel
Im Unſteten Umhertreiben zeigte, verſuchte man die Methode der Bewahrung.
Man ſammelte die Jugendlichen m Jugendvereinen, man durch Unter⸗
haltende Vorträge und Uerlei Kurzweil, durch Ausflüge Und Spiele ſie
vor der Straße und threm berwildernden Einfluß zu bewahren Das
war ein notwendiges Vorgehen, aber doch zu äußerlich. H

Außerlichkeit zeig ſich rigens in den augenblicklichen Beſtrebungen
von anderer eite, durch Jugendkompanien die Jugendlichen „vor den
ickigen Kinos Uund Wir  en bewahren und geiſtiger Und körper⸗
er Geſundheit zu erziehen“. Wenn auch der geiſtliche Präſes el
verſtändlich durch ſeine Geiſtesrichtung ein gut eil ſeelſorglicher ege
mitgab, ſo war doch nicht die Tätigkeit mit genügender Folgerichtig⸗
keit auf eim Erziehungsziel hingelenkt. Darum entſprachen auch die Er⸗

folge nicht den Anſtrengungen. Allerdings ſcharte der Präſes einen
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amm bon Jugendlichen bis etwa zum Lebensjahre Durch
das Freundſchaftsband hatten ſie der Freizeit eine x  ge e  7
manche onnten auch auf der Arbeitsſtätte zuſammenſchließen; die
religiöſe Anleitung und Übung gab wenigſtens einigen nneren Halt wenn
ſie auch mancherorts dürftig war Aber für den Sechzehn⸗ und Siebzehn⸗
jährigen berlor der Verein eine Zugkraft jele Mitglieder bröckelten ab
Wenn die Zeit des Rekrutenabſchiedes kam, konnte der Jünglingsverein
nur emnme verhältnismäßig geringe Zahl bon Zwanzigjährigen zur ahne
entſenden Die Vereine verſtanden eS wohl jugendliche Mitglieder An⸗

zuziehen, nicht aber die Jünglinge zu behalten Wo lag der Grund? Zum
großen eil unp ychologiſchen Vorgehen

Der Jugendliche der Vorjünglingszeit der Vierzehn⸗ und nfzehn⸗
ährige hat eigentlich keine größeren nneren Schwierigkeiten Die efahren
ſind nur bon außen ihn herangebracht worden In ſeinem Innern
iſt eTr noch zu ſehr Knabe der geradeaus ins Leben hineinſpringt Er iſt
aher durch die Bewahrungsmethode mit Knabenſpie und Knabenfrohſinn
ei zu

Einige Zeit nach dem intri der Uber meiſtens das
Jahr wird das Gemüteleben 11 Mitleidenſchaft gezogen Wir ſtehen

bor dem Jünglingsproblem das ausgeſprochen pſ

ologiſche iſt
wachende männliches Selbſtändigkeitsgefühl gepaart mit der oſt lebhaften
Empfindung eigener Unzulänglichkeit und Unfertigkeit äußere Kraftentfal⸗
tung und innere Zaghaftigkeit ſo heißen die Pole wiſchen denen die Ge⸗
fühlswellen unruh N hin und her Uten Aus dieſem Auf Und Nieder ent
pringt die faſt krankhaſte Reizbarkeit und Empfindlichkeit des Jünglings
zugleich mit der polternden legelhaftigkeit Vielfach iſt * 10 gerade wie
beim Pfeifen des Furchtſamen Unkeln das eigene chwäch⸗
ichkeitsgefühl zu übertönen, wird nach außen der rauhe Flegel hervor⸗
gekehrt Das Bedenklichſte all dieſer Stimmungen Und Strömungen iſt
die inſtinktive Auflehnung des Mann ſein ollenden jede befehlende
Autorität An dieſer Klippe ſchon mu das Bewahrungsſyſtem
ſcheitern Der Jüngling muß anders gepackt werden als mit einigen
knabenhaften Unterhaltungen und dem bloßen Gebot Du ollſt Ni

me zweite mindeſtens ebenſo verhängnis volle Klippe ragt auf Die
efahren der Geſchle

Sreife Wohl 9 auch früher ſchon ttliche
Verirrungen ſtattgefunden aben, durch Verführung oder durch eigene
traurige Schwäche Jetzt kommt ein eues, gefahrdrohendes Element inzu
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die Erotik Dagegen gibt E der Induſtrieſtadt überhaupt keine Be⸗
wahrungsmöglichkeit.
Stan die atholiſche eelſorge Unſerer Zeit zUum erſtenmal bor

dieſem Problem? Wahrhaftig nicht Solange Knaben zu Jünglingen
eranwachſen wiederholt ſich mmi Eem ähnlicher Ge  Zverlauf, und die
Seelſorge kannte ihre heilige der Leitung Nur le bei
normaleren Kulturentwicklung die Abhängigkeit der Familie und bom

Meiſter die ſchlimmſten uSw

ſe des Auflehnungsinſtinktes nieder, während
die herrſchende der Kleinſtadt ſtarken Schutz die Stürme
der Leidenſcha bot ieſe äußeren Hilfen verſagen der Induſtrie.
Die eel orge allein auf ihre Seelenkenntnis angewieſen Sie hat

der Tat ſchon bor Jahrhunderten, und zwar vor allem auch m

Zeit der Auflehnung und ſittlichen Verwahrloſung, Erfahrungen geſammelt
über die Behandlung des Jünglingseproblems Es war das bei der
„Jugendbewegung“, die aus dem unſcheinbaren Samenkorn erwuchs das
der Jeſuitenpater Leunis 1568 Rom pflanzte bei der Entwicklung der
Marianiſchen Kongregationen Die Rongregation hat allerdings auch bon
den erſten Zeiten an andere Altersſtufen, Jugendliche der Vorjünglings⸗
zeit Erwachſene und auch erſonen des weiblichen Geſchlechts ihren
Wirkungsbereich gezogen aber ihr Glanzſtück hat ſie doch der Er⸗

Es wird ielfach beachtetziehung des Jünglings 0  łd
wie ychologi meiſterhaft die Marianiſche Kongregation das Jünglings⸗
problem zu löſen weiß

Der ngling will ſich zwar nicht mehr ängeln aſſen, wie dem
Knaben eigentlich Bedürfnis iſt doch wünſe ernne Führer⸗
hand die ihm lele weiſt lele die gemeinſamer Anſtrengung erſtre
werden ehen wir doch dieſen Jahren den faſt unausrottbaren Hang
zur Klubbildung erwachſen, wobei dann der Mundfertigſte die Führung
1 ſich rei Kommt der re Führer der ar Eemn ohe Ziel
Auge behält der ſich mit ſeinen Jünglingen gleichſam Eene elhe
der zu Eroberungszug aufruft und alle Autoritätsforderungen nur

Namen des gemeinſamen ohen Zieles erhebt dann erwacht jeder
begeiſterungsfähigen Jünglingsbruſt die ů  Ummernde Mannesanlage 1

ungetrübter Echtheit der Mann len der ache nicht ſo ſehr der Perſ
Die Perſon des Führers verſchönert wohl das Ziel ſie verſchmelzt ſi
mit ihm ſachlich perſönlichen Idealbild Das iſt Mannesart
Wie ehr aben die erfolgreichſten Ordensſtifter gerade dieſen Charakter⸗

2  —  ——8
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zug des Mannes verſtanden! enedi bon Nurſia E das OPUS Dei
in den Mittelpunkt ſeiner Gemeinde, gnatius vbon Loyola das regnum
Christi; die andern großen Ordensſtifter rückten dieſe beiden tele mehr
oder weniger gemeinſam in den Vordergrund thre reben Beides ſind
achliche tele, aber durchleu  E bon der Perſon des Gottmenſchen
Wie ganz anders iſt dagegen die eibliche Pſyche beranlagt, ſie muß nach
innerſtem Herzensdrang einer Perſon dienen; auch im religiöſen Leben
ſpricht der Trauring der Hand der Ordensſchweſter von der Sehnſucht
nach dem Seelenbräutigam.

Jede richtig geleitete Marianiſche Kongregation iſt eine Kampfesgemein⸗
ſchaft, das TSEgnum Christi der Kampfpreis leſe Auffaſſung iſt nieder⸗
gelegt im rundſa des apoſtoliſchen Wirkens Wenn dieſer rundſa
ar hervorgehoben wird, wie m den Glanzzeiten der Kongregationen m
Deutſchland, wie eS auch eute der Fall ſein 0  E, dann iſt die Führung
1  Mm  VV icherſte Sobald der Jünglingsſchar eine gemeinſame Aufgabe
zeigt, hält ſie zuſammen und äßt ſich führen Das iſt eine Überwindung
der Auflehnungsinſtinkte aus der Mannesnatur heraus. Wie die Auf
lehnungsſucht einem errbi wahrer Männlichkei entſpringt, ſo muß ſie
durch das ed rechten Mannesſtrebens überwunden erden

me zweite Erziehungskraft irg die Marianiſche Kongregations⸗
ewegung in ſich Es gilt, den Schwierigkeiten der Entwicklungszeit
egegnen; eine äußere Hilfe, eine durch Ablenkung iſt chon m der
Betätigung des Laienapoſtolates egeben. Doch wir verlangen für die ge⸗
waltigen Kämpfe der Entwicklungszeit auch eine von innen heraus.
Die Kongregation bietet ſie m der Marienverehrung. Als himmliſche Jung⸗
frau nötigt die Geſtalt der Unbefleckten jedem noch innerlich geſunden
Jüngling das Gefühl bewundernde Zurückhaltung auf, dadurch erſtarkt
die ihm ſo naturgemäße Hochachtung bor dem weiblichen e  e über⸗
au Da erwacht dann in der Bruſt das romantiſche Höherſchlagen der
Pulſe, das zu den edelſten egungen der Hingabe und Treue 109
Es werden die ſychiſchen Feuerkräfte der Jünglingszeit geweckt, ohne daß
der Ualm elb  iger Sinnli  El aufſteigt. Zu gleicher Zeit, und zwar
wenigſtens mit gleichwertigem Einfluß, weiſt die Andacht zur Utter Gottes
einer andern urſprünglichen Seelenkra den Himmelsweg: der Mutter⸗
ehnſu Iim Jünglingsherzen. So enig auch äußerli der rauhe Ge⸗
ſelle von der Mutter ngig zeigen mag, im Gefühl ſeiner inneren
Hilfsbedürftigkeit läßt ſich ſehr von ihr pflegen und lenken. Wenn
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nur manche Utter dieſe Beeinfluſſung nicht gar ſo ungeſchickt erſuchen
wollte! Sehen doch die meiſten ütter Siebzehnjährigen das ind
von zehn Jahren Uund grämen und zürnen, daß nicht mehr der
liebe, folgſame Kleine iſt Der ngling aber erwartet eme 10 ſorgende
Anteilnehmerin ſeinen nneren Gemütserlebniſſen und Stimmungen, die

Er wünſchtmanchmal ſo rau und ihm ſelbſt ſo unverſtändlich ſind
ene Vertraute ſeiner hochfliegenden Lebenspläne Und weil leſe nicht
n  E darum iſt ſeinem Herzen P ungeſtilltes Mutterbedürfnis Da
erſchein die Marienverehrung wie die himmliſche Löſung ein irdiſchen
Bedürfniſſes Man kann eS wohl beobachten daß gerade rauhe Naturen
eine eigenartige unere Beruhigung und Erleichterung nden Gebet und
Im Austauſch threr Gedanken und Hoffnungen gegenüber der Gottesmutter.

Das die pädagogiſchen Erfahrungen, die die katholiſche Seelſorge
Die Kongregationen Vaus rüheren Jahrhunderten mitbrachte

Deutſchland niemals erſtorben, aber mancherorts rlahmt In den Jahren
bor dem Kulturkam erlebten ſie vielen Städten erfreulichen
Aufſchwung, der dann während der chweren Kampfesjahre a  m  1 zu⸗
ſammenſank In den Kreiſen der Jugen  ege a man infolgedeſſen
n den letzten Jahrzehnten ange nicht die genügende Würdigung threr
nneren Kraft Je mehr die Erkenntnis ſich Bahn brach, daß die Be⸗
wahrungsmethode der Jugen  ege allein nicht zum lele re mehr
Empfänglichkeit zeigte ſich für die Vertiefung der ganzen Arbeit ſeel⸗
ſorglicher Hinſicht Es iſt bor allem das erdien des ſeit 1908 ätigen
„Generalſekretariates der katholiſchen Jünglingsvereinigungen Deutſchlands“

Düſſeldorf Und en Leiters des Generalpräſes 0  er daß ganz bewußt
und folgerichtig wieder an die glücklichen Überlieferungen altbewährter Jüng⸗
lingsſeelſorge angeknüpft wurde ehen den mannigfachen organiſatoriſchen
Regelungen, die für das Gedeihen der ganzen ewegung unumgänglich
notwendig wurde er nunerer Arbeit auf das Ziel hingewirkt

vertieften Seelſorge Kongregationsgeiſt die Bahn nen
Gerade während der Kriegszeit iſt eS gelungen groß angelegten
Lehrgang die geſamten ufgaben der Jünglingsſeelſorge zuſammenzufaſſen!
Es iſt wohl nie ſo klar Jugendpflegerkreiſen rkannt und ausgeſprochen
worden, daß alle Jünglingspflege oder er geſagt Jünglingsführung Iäm

Grunde eelſorge ſein muß Nur auf dieſem oden en ſich die immer
Die orträge erſcheinen augenblicklich N  Band geſammelt bei Herder

11 reiburg unter dem Tte! „Jünglingsſeelſorge“.
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wieder aus der igenar der ſchwierigen ahre auftauchenden emmniſſe
überwinden

Die Jugen  ege umfaßt den ganzen Jugendlichen Nicht nur eele
und Charakter Auch der Leib und die rdi  en Bedürfniſſe en
gewerte berückſichtigt und beſorgt werden Jede Erziehung, die das
vergißt erſucht Dädalusflug; ſie re zur Höhe ohne die not⸗
wendigen Idi  en Grundlagen zum Aufſchwung gelegt aben
Unter gewöhnlichen Verhältniſſen wird ſie mit traurigen Sturze
enden Wie der kundige ſeeleneifrige Miſſionar folgend den Spuren
des menſchgewordenen Gottesſohne mit beſonderer lebe ſich der Lebens
notdur ſeiner Neubekehrten annimmt ſo wird * auch jeder Jugendpfleger
tun, der eine Jugendlichen auf die Höhe eim religiös grundgelegten
Kulturlebens eben will Gerade die induſtrielle Entwicklung der letzten
Jahrzehnte hat außerordentlich na  eiligen Einfluß auf die körperliche
und kulturelle Volkskraft ausgeü Das iſt der große Unterſchied bon

Damals ſorgte die an ſich geſundeder Jugendpflege vor 200 Jahren
Lebensweiſe der freien Luft für das körperliche Gedeihen, die Familie
und die Zukunft nahm die gewerblichen Intereſſen wahr eute iſt ⁵
anders Die bedrohte körperliche Entwicklung bedarf beſonderer ege
durch Turnen, Wandern und le darum muß jeder Jugendverein, jede
Jünglingskongregation, heutigestags Beſtrebungen ihr rogramm
einbeziehen, on erfüllt ſie nicht ihren Zweck als moderne Jugen  ege

Desgleichen iſt der Jugendverein die Kongregation, den Mitgliedern
Förderung Erwerbsleben chuldig Allerdings wird dieſe meiſtens

nicht direkt gegeben werden können hierfür kommen die Standesorgani⸗
ſationen Betracht Der Jugendvereinigun fällt die dringende Aufgabe
zu, auf die Standesbewegung vorzubereiten und planmäßig die Mitglieder

dieſelbe hinüberzuleiten me vielverzweigte Aufgabe gegenüber dem
eutigen Wirtſchaftsganzen! Doch iſt * dem unabläſſigen Bemühen der
leitenden Zentralſtelle Düſſeldorf gelungen, gangbaren Weg
bereinbaren In den erſten Jahren nach der Schulentlaſſung ſoll die
geſamte Volksjugend ſoweit ſie für eme religiös 1  e Erziehung

Es herrſcht m deſſenzugänglich iſt dem Jugendverein anſchließen
„Jugendabteilung“ ein dem knabenhaften Weſen angepaßtes orglos frohes
Treiben Mit dem oder ahre werden ſie Vollmitglieder des
Vereins oder der Kongregation und nehmen den Verſammlungen und
Veranſtaltungen der rößeren teil die naturgemäß auch ernſtere Lebens⸗
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fragen thren Bereich ziehen Die Handwerkslehrlinge en nach Be⸗
endigung ihrer ehrzei alſo mit dem ahre ſich mögli dem
katholiſchen Geſellenverein anſchließen, ähren die kaufmänniſchen An⸗
geſtellten auf den atholi kaufmänniſchen Verein aufmerkſam gemacht
werden Der größere eil der Mitglieder wird Induſtriegegenden aus
jungen Arbeitern beſtehen, Und teſe leihen den oberen Jahrgängen
des Jünglingsvereins als Hauptſtamm zur Dadurch wird es el
Vortragsweiſe und Anleitung der Oberſtufe des Jünglingsvereins iemlich
ausgeſprochen den Charakter Jungarbeiter⸗Vereins geben Ar⸗
beiterbelange und Arbeiterberufsſtolz en den Vordergrun reten,
die Verbindung mit den katholiſchen Arbeitervereinen und den irtſcha
en Organiſationen iſt ei gegeben Es eroͤffnet ſich hier der katho⸗
liſchen Jugen  ege die äußerſt wichtige und eben ſchwierige Aufgabe
eine eigentliche religiös 1  1  6 Erziehung für den Arbeiterberuf anzubahnen
Erſt das kann den Trbeiter mit ſeiner harten und oft ſo eintönigen Arbeit
ausſöhnen, wenn ihr „Beruf“ erkennen vermag, wenn ugleich
die natürlichen erte ſeiner Arbeit und ihre anziehenden Seiten erfaßt Wie
auch das ausſchlaggebende Schwergewi ihrer Bedeutung für das Ewig⸗
er des Menſchen verſtanden hat Erſt dann iſt auch die
Tätigkeit des Transportarbeiters eine wirklich menſchenwürdige geworden !

Durch leſe Hinlenkung zum Berufsleben und den ami zuſammen⸗
hängenden Lebensausblicken ewinnt der Siebzehnjährige und noch mehr der
heranreifende Mann en Halt ſeinem Verein Es
beſteht auch hier zurecht, was zu Anfang betont Urde: der Mann
muß ein Ziel ſehen, dem ELr gemeinſam mit ſeinen Kameraden Unter
zielbewußten Führer uſtrebt, dann hält Treue.

Die ſüddeutſchen Vereine die Unter elgenen Jugendſekretariat
innerhalb des reichsdeutſchen Geſamtverbandes ſich zuſammenge

loſſen
aben, verſuchen ene andere egelung ort beabſichtig man, für die
mehr als Siebzehnjährigen elgene Jungmännervereine zu bilden

Was hier an pſychologiſchen und bor allem an organiſatoriſchen Er⸗
wägungen vorgelegt wurde ſtammt zunächſt aus den Verhältniſſen der
Induſtriegegenden Nur dort kommen auch die Folgerungen zu threm
bollen echt Weil aber das Vereinsleben aus der Induſtriegegend ſeinen

Unter der leider noch ſehr ſpärlichen Literatur Über dieſen Gegenſtand ſei
hingewieſen auf die einſchlägigen Kapitel derBroſchüre von Moſterts, Die ſeel⸗
ſorg iche Vorbereitung auf die Schulentlaſſung. Verlag Generalſekretariat der
kathol Junglingsvereinigungen, Düſſeldorf 1917
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mächtigſten Anſporn erfahren hat, iſt eS berechtigt, die ewegung zunächſt
bon hier aus beleuchten. In der ländlichen Jugen hat rigens
gerade während des Krieges einne ſtarke planmäßige Förderung und Durch⸗
arbeitung eingeſe die ſich M eigenen ehrgang für ländliche
Jugen  ege Koblenz 1917 äußerte Eine Darſtellung, wie ſich die
hier gegebenen Gedanken mittleren Städten und auf dem ande diffe⸗
renzieren, würde zu weit führen

Von alters her hat die atholiſche Jugen  ege irgendwelche Art der
Wohlfahrtspflege ihren Bereich aufgenommen In den letzten Jahr
zehnten war dies bor allem die Förderung des Sparweſens Unter den
Jugendlichen Für die nächſte Zukunft ganz beſonders für die Zeit der
Übergangswirtſchaft tut ſich ein weites Gebiet auf, das der angelegent⸗
ichſten Sorgfal bedarf die Errichtung bon Jugendhoſpizen für die orts
fremde katholiſche Jugend In dieſer Zeitſchrift wurde chon auf die un⸗

erläßliche Notwendigkeit ſolcher karitativen Schutzheime ingewieſen (ſiehe den
laufenden ahrgang Bod 95 222 ff Noppel Katholiſche olk ümmern
dich deine Söhne 7) für den Verband der katholi Jugendvereinigungen
iſt eine entſprechende ſoziale aßnahme onnöten die Einrichtung bon
Unterkunftsſtellen für eine or  remden Verbandsmitglieder, gegebenenfalls
die ründung bon Jugend⸗Wohnheimen oder Lehrlingsheimen Sechs ſolcher
Lehrlingsheime beſtehen ereits ſeit Jahrzehnten Deutſchland üngſter
Zeit ſind dieſer Richtung erbande ausgiebige Beratungen ge  ogen
Und entſcheidende Schritte eingeleite worden

Wo ſteht alſo die katholiſche Jugendpflege? Sie ſteht inmitten der
aghellen Erkenntnis daß Jugen  eg und ührung tiefſten Grunde
eine ſeelſorgliche Aufgabe iſt die ihrer Löſung die alte Über⸗
lieferung katholiſcher Seelſorge anſchließen muß Ebenſo eſt hat ſie aber
das zweite Ziel threr Wirkſamkeit ins Auge gefaßt ſie muß den rwerbs⸗
tätigen Jugendlichen riſcher Geſundheit die Standesbewegung eimn

führen Ein doppeltes Ziel Seelſorge und Lebensſorge zeitliche und
Wohlfahrt die Jugen  ege irgendwo die zeitliche orge

verna

äſſigen, dann chädigt ſie dort durch weitere Auswirkung ihrer
Verſäumnis auch ihr ewiges Ziel; ſie aber ihre enzig mögliche
Grundlage und Verklärung, die Seelſorge, vergeſſen, dann ſie der
verni  ende Urteilsſpruch: Was nützt eS dem Menſchen I
Ein gut tück Arbeit war notwendig, Uum der 0  oli  en Jugend

bewegung das rechte Geleiſe freizulegen. Nun hat ſie m den Grundfragen
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ſichere Bahn bor Eine 0  1  e Organiſation, etwa 3825 Vereine*0 mit rund 362 000 Mitgliedern, hat ſich zuſammengeſchart. Allerdings
werden ächſter Zukunft noch eue verwickelte Aufgaben der Löſung
harren; die erziehungswidrigen Kriegswirkungen der verwildernde Zeit⸗
gei werden Anforderungen ſtellen deren Größe wir jetzt noch kaum Er⸗

meſſen können Da wird bor allem emne Unſumme von dorniger Kleinarbei
den katholiſchen Jugendpfleger erwarten, eine Unſumme, die allein Un

möglich bewältigen kann. Wenn einmal auch der Seelſorge die her
gangswirtſchaft einſetzt, wenn der Seelſorger ielen, die ſchon ange der

Heimat Uund ihrem religiöſen eben entfremdet ſind Hirt und Berater ſein
ſoll we Überlaſtung der Seelſorgskräfte läßt ſich da vorausſehen!
Nehmen wir inzu den ex eintretenden Prieſtermangel nfolge der teil⸗
eiſe erſchreckenden en, die der Tod die Reihen der Theologieſtudie⸗
renden geriſſen hat Soll dann die Jugendarbeit auf 0 geſetztV4. werden? Das wäre verhängnisvoll für die ukunft Deutſchlands Und
des katholi  en Volksteiles Nachdem die geſamte deutſche Männerwelt
Unter den Kriegswirkungen N Leib und eele zu tragen und

leiden hatte, beruht die Hoffnung Deu  an auf dem nach
CES muß UumPm jeden rei verhindert werden, daßwachſenden Geſchle

die or dringende Flut der katholiſchen Jugendbewegung abflaut
Da tehen wir bor der rnſten rage Wird eS gelingen, die atho⸗

Laienwelt hineinzubeziehen das ſeelſorgliche Ringen N die
Jugend? Kurz bor dem Kriege hatten ſich einzelnen Stellen aus

Laienkreiſen Pfarrausſchüſſe oder ädtiſche ür Jugen  eg ge⸗
bildet und wie es ſcheint erwacht dieſes Streben auch wieder mitten
oben des Krieges Doch eS wäre erſe der Bildung ſolcher Aus

Uund ihrer eifrigen Tätigkeit chon die Schickſalsfrage der katho⸗
liſchen Jugend gelöſt wähnen icht darauf omm .35 V ob ifrige
Helfer für le. und Sport für Wandern Uund Turnen, für Standes⸗
belehrung und Standesaufklärung, für Muſik und Kunſtpflege erſtehen,
vielmehr lautet die Schickſalsfrage Wird ſich der Laienwelt der Idea⸗
lismus auftun, der völliger Selbſtloſigkeit auf die ſeelſorglichen
Grundgedanken der Jugendpflege eingeht? Nur wer bereint
mit dem geiſtlichen Leiter Um die eele ring wird em wirklicher rderer
katholiſche Jugen  12 werden. Erfolgreiche ege und Förderung der
Jugend iſt im Grunde ni nderes als ein am Uum ihre Seelen

Paul


